
ren.“ In einer Pressekonferenz hat„Formen des Dialogs“ unterscheidet ıne politische Einladung bzw Ver-
Begegnungen VO  e ySsStema- der Sekretär des Eıinheitssekretarıats, anstaltung berücksichtigt wird. SO

tischen Gesprächen und weIıst den Hamer ©2 das NEeCUEC Arbeitsdoku- erfolgt der Besuch autf den Philippi-
Ment erläutert. Er hat dabei betont, 1EeN auch auf Wunsch des phılıppini-Laıien eınen wichtigen Platz Be-

sonders für Junge Katholiken seıen habe keine strikt Juridische Auto- schen Staatspräsidenten Marcos und
solche Dialoge eın Mittel der Erzie- rität, sondern beruhe auf der Frucht 1in Australien auch anläfslich der

200- Jahr-Feier der Landung VO  3hung, das suchen 111a s1e ermut1- gemeinsamer langer Erfahrungen.
SCcnh solle Immer wieder klingt der DDas Zweıte Vatikanum un:! die Capt James Cook Dıie Einladungen
Grundgedanke durch 95  1e€ Katho- Jahre danach sejen die „ KtappE der V()  3 den verschiedensten Seiten WUr-

den teilweise bereits VOrLr längererlıken csollen darum bemüht se1N, ıh- Entdeckungen“ SCWESCN. Jetzt be-
ren Glauben (kritisch) vertiefen yinne die Phase der Assımilierung. eıt ausgesprochen. Am 79 Maı be-
un: dıe Gemeinschaft mMI1t dem Den- Sıe se1 wenıger spektakulär, aber stätıgte der Vatikan 1n einer eigens
ken und Wollen der Kıirche wahr- nıcht wenıger nutzlıch. einberufenen Pressekonterenz ST

mals die Reıise, September
schließlich gab in einer offiziellen
Verlautbarung die Daten bekannt,
wonach der aps am Morgen desReıse des Dapstes nach Asıen UN Australien November 1n der philippinischen
Hauptstadt Manıla eintreften wird,

Wenn auch noch nıcht alle Einzel- entsprechenden Verhandlungen und sıch bıs seinem Weiterflug
heiten der Reıise VO aps Paul VI Vorbereitungen sollen zwischen bri- nach Sydney Nachmittag des
nach Ostasıen un: Australien VO tischen Stellen un: dem Vatıkan g- November autfhält. Am Dezember
DT. November bis Z Dezember führt werden. Sollte diese Re1iseaus- soll die Abreise VO  3 Sydney erfol-
ekannt sınd, 51bt doch bereits dehnung zutreffen, dürfte mM1t ZCN, wobei bisher die Frage VO'  - T7 w1-
ıne Fülle VO  3 Programmpunkten, einer negatıven Reaktion der Volks- schenaufenthalten auf der Rückreise
Gerüchten, Spekulationen, Vorschlä- republik China rechnen se1n, die ausgespart blieb Dıie zrößte Bedeu-
SCHh un: Warnungen. Dıie mehrmalı- eın solches Auttreten des Papstes tung auf der BanzeCN Reıise dürfte der
SCn Einladungen Z EXPO 7 ın gerade ın der umstrittenen Kolonie Teilnahme des Papstes der ersten

Osaka und den Gedächtnisteiern unmıittelbar iıhrer Grenze als Pro- hanasıiatıschen Bischofskonferenz in
1n Hıroshima hatte der aps nıcht vokatıon und Unterstützung des der Universität Santo Tomas in Ma-
ANSCHOIMMCN (vgl Herder-Korre- „britischen Imperialismus“ autfassen nıla zukommen. Dieses Treften,
spondenz ds Jhei, 158) Ob auf würde. Bei der bekannten und wI1e- dem nach verschiedenen Vorkonfe-

WENZEN dıe Präsidenten und General-der kommenden Reıise nach Manıla derholt unterstrichenen Einstellung
un Sydney zusätzliche Zwischenaut- des Papstes ZUur Volksrepublik China sekretäre aller bestehenden asıatl-
enthalte geben wiırd, 1St vorläufig (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., schen Bischofskonterenzen eingela-
noch ungewi1ß. Am JS September 74 bliebe als wichtigste Erklä- den wurden, soll nach den etzten
hatte der Erzbischot VO Sa1gon, runs für diesen sensationellen vorliegenden Unterlagen 700 Bı1-
Nguyen Van Binh, 1n der katholi- Schritt, da{ß auf chinesischem Bo- schöfe bzw VO  3 diesen benannte
schen Tageszeıtung „Aay Dung“ die den (der V  S Engländern aut befri- Experten, Priester und Laıien C

Meldung der iıtalienıschen katholi- eıt verwaltet wiırd), jedoch eınen. Vom bis ZUuU 79 Novem-
schen Nachrichtenagentur „ACSA“ unbeeinflußt v}  a Rücksichtnahme ber wollen diese Delegierten das
dementiert, habe aps Paul Nl auf polıitısche Ansprüche, Gastgeber- Hauptthema 95  1e€ Entwicklung der

einer Zwischenlandung aut dem oder Hoheitsrechte seıtens national- Völker ın Asıen“ sieben Vel-

Saıgoner Flughaten eingeladen. Er chinesischer oder Sal kommunistı- schıiedenen Aspekten untersuchen
und diskutieren, wobeı jeweils eınhabe diese angeblich VO  3 ıhm 1n scher Regierungsstellen, eın Wort

einem Interview gegenüber einem der Versöhnung, des Ausgleichs, der Vertreter einer bereits 1m Aprıil be-
Korrespondenten der iıtalıenıschen Zusammenarbeit alle Chinesen stimmten Bischofskonferenz 1ın

richten möchte. Dies ware schon al- grundlegendes Papıer als Diskus-Nachrichtenagentur bestätigte Eın-
Jadung nıe ausgesprochen un beab- lein deshalb verständlich, weıl über sionsgrundlage vorlegt. Kardinal Ya

sichtige auch nıcht, dies tun a 1l den ın Manıla und teilweise in Pın als Vertreter der chinesischen
Bischofskonferenz (Republik China/(KNA, 70) Am W Oktober Sydney behandelnden Fragen

verbreiıitete „Associated Press“ iıne übersehbar das Problem der Volks- Taıwan) behandelt dabe1 das Thema
auf angeblich „absolut zuverlässige republık China mıiıt ıhrem wachsen- „Soziale Probleme 1ın Asıen und ıhre

den FEinflufß 1n Asıen steht. Lösungen“, während die ökonomi-un kompetente katholische Kirchen-
schen Probleme VO  - einem ceylo-kreise“ gestutzte Nachricht der

Hongkonger Zeıtung e Star  “  9 nesischen, die politischen VO  3 einemDas Programm für Manıila vietnamesiıschen, diıe Erziehungspro-wonach der aps VO  e sıch A2US

ine Einladung nachgesucht habe, in Im Vordergrund der beiıden Ltappen bleme VO eiınem pakistanischen Bı-
einem Menschen fassenden stehen ZW ar religzöse Probleme, doch chof dargelegt werden. „Seelsorge
Stadion 1in der britischen Kronkolo- diese siınd in vielen Punkten \ den Universitätsstudenten
nıe ine Messe zelebrieren. Z trennbar mM1t soz1alen und politischen Asıens“ (ursprünglıch als 7weıtes
diesem Zweck werde mMi1t einem Fragen verknüpft. Interessant 1St Hauptthema vorgesehen) wird eın
Hubschrauber 1n das Stadıon g- auch, da{fß jeweıils neben der Teil- japanischer Bischof, „Chrıstentum

nahme einem Treften der AS1atı- und asıatische Kulturen“ eın indı-bracht werden und aut dem gle1-
chen Wege wieder verlassen.“ Dıie schen bzw. Ozeanıs  en Bischöte auch scher Bischoft behandeln, während
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sich eın philippinıscher Bischof mMi1t schofskonterenzen „eıne vollständige schen Priestern und einer zahlen-
Dokumentatıon ihrer Probleme“ — mäfßıg starken und 7zudem einsatz-den Fragen der „sozlıalen Kommunıti-

katıon un: Massenmedien“ eschäf- Ater („The Examıiner“, 70) treudıgen Laienschaft. lle eventuell
tigen wırd („NC News Servıce“, 28 dem aps vorgelegten bewunderns-

werten Statistiken über Anzahl, Mıt-/0) Sieben Länder sind sOmıt mıiıt Dıie erwartenden Probleme
der grundlegenden Arbeit befaßt, den tel und Tätigkeit der vielfältigen
Teilnehmern AUS den anderen ISan- Dıie Skala der dabe:i ZUE Sprache kirchlichen Institutionen 1ın Asıen
dern bleibt hauptsächlich die Diskus- kommenden Schwierigkeiten wırd @ Krankenhäuser, Schulen, Uni1-

VO'  e} den Antıkonversionsgesetzen ınS10n in den Vollversammlungen und versıtäten) können leicht eın fal-
kleinen Gruppen vorbehalten. Aus Indien über dıe Kriegssituation 1ın sches Bıld VO FEinflufß und An-
w1e vielen Ländern die Teilnehmer Indochina bıs hın sozialrevolutio- sehen der Kirche vermitteln. Be1i aller

naren Ansätzen seıtens katholischer Achtung VOTLI dieser Arbeit sollten diekommen werden, scheınt ımmer noch
nıcht festzustehen. Dıiıe iındische ka- Priester auf den Phılıppinen reichen. Bischöfe realistisch se1n, den
tholische Zeitschrift « The Examıiıner>» Immer wıeder dürfte die Bedeutung eftektiven Wert diıeser Einrichtungen

Asıens betont werden, das am nıcht überschätzen. Oftmals bautnannte Junı folgende Länder:
Indien, Ceylon, Taıwan, Festland- 56 9/9 der Weltbevölkerung tellt, in  — siıch gerade dadurch das ohnehin
China, Indonesıen, ord- und Süd- wobei mehr als die Häiltfte aller Asıa- schon bestehende (jetto NUr noch

ten Jahre alt 1St Durchweg AUSKorea, Burma, apan, Laos, Kam-
1St der Einflu{f des Christentums cchr Die Bischöfe werden nach einer Ant-bodscha, ord- und Süd-Vıetnam,

Sıngapur und die Philippinen. Be1 ger1ng, die Katholiken bılden mıiıt WOTrT suchen mussen, w1e INa  - sıch
Miıllionen 1.:85 Milliarden gegenüber den soz1alen und polıtı-dieser Aufzählung fällt auf, da{fß dıe

schen Verhältnissen Asıens verhaltenjeweıls ommunistisch regierten Teıle Menschen iın Asıen ine geringe
VO  S China, Korea und Vıetnam gC- Minderheit (lediglich auf den Phiılıp- wird. Hıer dürften die SLArtTen antı-
sondert aufgeführt sınd, obwohl S1- pınen sind S1E mıt 80 9/9 tONANSE- kommunistischen Tendenzen beson-

ders Taıwans und Südkoreas MI1t dercherlich nıemand der dort residieren- bend) Je nach Land stellen sıch 1in
den Bischöte teiılnehmen wırd. So diesem Zusammenhang mehr oder aufgeschlossenen Haltung Dn der
könnte sıch also lediglıch 1mM wenıger die Fragen nach Famıilien- Bischöte Japans un Indochinas kol-

lıdiıeren. Die Konftfrontation tast allerExil ebende Bischöte handeln. 1)as planung, nach dem kirchlichen Ver-
nationalchinesische Nachrichtenorgan halten angesichts 7zunehmender Gi- asıatiıschen Länder mi1t der Volks-
„Freıes Asıen Informationen Aaus kularısıerung und nach der Unter- republik China (deren selbständıgen

stutzung der verschiedensten SOZ12- Aufstieg viele Asıaten bewundern,der Republik China“ nenn Ok-
deren Einflußnahme un eventuelletober ın eiınem Vorbericht natürlich len Strömungen. Dabei 1st die Saku-

keinen der ommunistischen Be- larısıerung keineswegs eın Problem, Vorherrschaft S1e aber ebenso fürch-
dem sıch allein das Christentum kon- ten) wird 1n Zukunft bestimmt nochreiche, fügt dafür aber Thailand und

verstärkt auftreten. Pekıng beginntMalaysıa hinzu. News Servıce trontiert sıeht, denn diese Erschei-
schließlich spricht pauschal VO  a 14 nNnung macht sıch auch be] allen tradı- sich Da AUusSs der selbst gewählten
bestehenden AS1at1s  en Bischofskon- tionellen Religionen Asıens bemerk- und auferlegten Isolierung be-

reıen, unterstutzt aber neben derterenzen, dıe alle vertreten seın WL - bar In Zukunft MUuU sıch zeıgen, ob
den (20 70), und erwähnte (am die Kırche versteht, diese Entwick- diplomatischen Oftensive auch

lung pOSLtLV NUutzZenN, ındem s1ie verhohlen alle sıch 1n Asıen regenden8 den bisher SON. nıcht benann-
Ballast abwirft und durch Enga- oppositionellen Kräfte, wobei dieten Teilnehmer „Pazıfısche Inseln“.

indochinesischenSchon diıese organisatorischen und gement tür den Einzelnen und Besın- Kriegsschauplätze
auch gleichzeit1g bezeichnenden Ver- nNnung auf ihren rsprung ylaubwür- 1Ur die offenkundıgen Einflußver-

suche markieren. Gerade auf denwırrungen machen 1n etwa deutlich, dıg un anziehend für den Aaus vjiel-
wıe schwer seın wird, eın tältıgen Bindungen herausgerissenen Philıppinen sehen die chinesischen
fassendes Programm mit olch de- Asıaten wiıird. Sıe wiıird siıch mehr und Kommunıiısten zumindest geht

mehr VO  a ıhrem Erscheinungsbild als dies AUS ıhren ın etzter elit VeCI-taıllierten Fragen iın einer Woche auf
stärkt verzeichnenden publizistı-dem Hintergrund der unterschied- fremde, westliche Religion trennen

lıchsten Probleme, Mentalitäten und mussen, iındem S1e den durch das {A% schen Attacken hervor die MOg-
Vatikanische Konzıil teilweıse einge- lıchkeıiten für einen radıkalen Um-Ausgangssıtuationen der asıatıschen

außerst pOSItLV. MoOgen dieseLänder VO  ; Pakıstan bıs Indonesien leiteten Weg eıner Rückbesinnung
behandeln. Gewiß Z1Dt Fragen, auf die eıgene Kultur züg1g tortsetzt. Prognosen auch übertrieben se1n (vgl

die siıch tast überall 1n gleichem Dıie überall auftauchenden modernen Herder-Korrespondenz Jhg.,
597. lassen Ereignisse der VeCeI-aße stellen, doch dürfte die ehr- Religionsgemeinschafien (vgl. Her-

zahl der Unterthemen für jedes Land der-Korrespondenz ds JO e}  CMn Monate doch auf ıne —

andere Lösungen verlangen. 1el- sollten ıhr dabe1 nıcht als nehmende Kontrontatıion 7zwischen
Regierung und oppositionellen rät-leicht 1St der Papst, der übriıgens die Schreckgespenst, sondern eher als

Schlufßsitzung leiten soll,; realistischer, Ansporn, vielleicht als Lehre dienen. ten schließen. Wenn Peking auch VeI -

wWwenn w1e dıes 1n einem Briet jel wırd auch davon abhängen, sucht, jede Demonstration als Aus-
1eweılt die Kirche den Dialog mi1t druck kommunistischer Tendenzendie Verantwortlichen ZUuU Aus-

ern hinzustellen, trift diese Verallge-druck brachte den Wounsch hat, 1n den asıatiıschen Religionen
Manıla „1N direkten Kontakt“ mıiıt nımmt. meinerung ohl kaum Vielmehr
allen asıatiıschen Bischöfen und iıhren Innerkirchlich stellen sıch die größten rekrutieren siıch dıe Demonstranten

Hemmnıisse durch den weıter beste- vermehrt AusSs katholischen Studentenspezifischen Problemen kommen,
wobei VO'  3 jeder der einzelnen Bı- henden großen Mangel einheim1- und aktıven Laıien, dıe Anlei-
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tung von Geistlichen Unge- Philippinen selen das einzige katho- ihm von den Offiziellen präsentiert
rechtigkeit, Terror un Korruption lische Land Asıens „und der apst- wiırd. „Eın Wort des Papstes gilt
vorgehen. So marschierten Anfang besuch bestätige 1U  - endlich diese noch auf den Philippinen. Man
August rund zehntausend Jugend- Tatsache“. Die ohl kritischste Stel- ın diesem Land der 7000
liche, angeführt VO Priestern und lungnahme angesıichts der ar- Inseln, da{fß mutig die Ausbeutung
Nonnen, VOTLr dem Präsiıdentenpalast tenden prunkvollen Feiern ın Manıla der Filıpinos durch ein1ge weniıge -
auf, das brutale Vorgehen brachte die Illustrierte des Aapst- Auch wenn damıt 1N1-
der Polizei 1ın einem Armenviertel lichen Miıssionswerkes 1ın Deutschland gCcn Potentaten empfindlich. autf den
protestieren (NC News Service, „Mıssıon ktuell“ (September/Okto- Fulß treten sollte.“

70) Und Präsident Marcos Ve[r- ber dem Stichwort „Der Der Besuch 1n Australien nımmt sıch
sSaumt aum noch iıne Gelegenheit, Standpunkt“. Eın Miıss1onar, der vergleichsweise harmlos dagegen AaUus

lautstark über dıe philippinischen nıcht geENANNT se1n möÖchte, befürch- Im März 1969 VO  — fünt natiıonalen
Jesuiten schimpfen, weıl diese der LOn da{fß der apst ständıg aut die Lai:enorganisationen eingeladen, VCI-

Korruption un: Ausbeutung eNTt- vierhundertjährige Geschichte der bindet 1LLUN dıe Teilnahme der
schieden den Kampf haben Katholiken auf den Philippinen hin- 200- Jahr-Feier mMI1t der der Kon-
un sıch MIt studentischen un: ande- gvewlesen wiırd: 95  16 wen1g S1e ka- terenz der Bischöfe Ozeanıens. Damıt
Tn Protestbewegungen des Landes tholisch geblieben sınd, wırd der Be- TAattet auch dem etzten noch nıcht
solidarisieren. sucher AUS Rom aum spüren.“ Er VO  } ıhm besuchten Erdteil einen Be-

such aAb und bestärkt außerdem dietährt fort, da{(ß der apst NUur mMi1tÄl ögliche politische Verwicklun- Auserwählten der dünnen reichen Stellung der dortigen fünt Mıllıonen
Oberschicht zusa_mmentreffen wird, Katholiken. Hıer stellen sıch beson-gn während e  — ıhm „einen symbol- ders die Probleme des schwierigen

Dadurch dürfte der Papst, der Ja haften Besuch 1n den Slums iın das Zusammenhalts der ısolierten Inseln,
gleichzeitig einer Einladung VO  en Programm“ einbaut, deren Baracken des mMi1t wachsendem Fremdenver-

hehr zunehmenden Wohlstands undPräsident Marcos tolgt, 1n ine vorher hergerichtet sej]en und deren
schwierige Sıtuation geraten, könnte Bewohner als „Statısten 1n einem gC- der unbedingt erforderlichen Zusam-
doch Marcos den apst allzuleicht spenstischen Drama“ funglieren menarbeit mM1t den protestantischen
als Unterstützer seiner Politik her- hätten. Der apst solle nıcht 1LUL MmMIIt Missıonen. Noch ımmer 1St (laut
ausstellen. Immerhin bezeichnete der denen reden, die „den Kurs des f1- News Service, 20.6.70) „Katholık“
Präsident 1n eiınem Gespräch MI1t der nanzıell wohlfundierten Oberhirten iın Australien eın Synonym für einen

VO  ; Manıla mıtsteuern, sondern auch„Frankfurter Allgemeinen Zeıtung“ zweitklassıgen Einwanderer, obwohl
(2 /0Ö) den Papstbesuch „als Er- MmMI1It den Filıpinos, die mi1t iıhren die OoOmentan Zahl VO  - 30 0/9 Ka-
tüllung eınes se1it Jahren ımmer wI1e- Landsleuten leiden“. Nur könne tholiken in Australien weiterhin

eın reelleres Bild erhalten, als steigt.der ausgesprochenen Wunsches“. Dıie

organge und Entwicklungen
Das Bielefelder Modell theologischer Ausbildung
Frühestens 1mM Wıntersemester 972/73 wırd dıe Theologie Schlofß Rheda bei unster Ende September eingeladen

der sıch och 1m Autfbau befindlichen Bieletelder Uni1- hatte, VOTL „einer theologisch qualifizierten Offentlichkeit“
versıtät ıhren Lehrbetrieb aufnehmen. Sıe wiırd gekenn- VO  i evangelischen un katholischen Theologen verschie-
zeichnet seiın durch die beiden Stichworte: „interkonfessio- dener Universitäten vorgetragen. er Entwurt äßt sich
nell“ un „interdiszıplinär“. Unter dem Aspekt der „In- tolgendermafßßen ckizzieren:
terdisziplinären Forschung“ 1St die Bielefelder Universität
un: innerhal ıhres Wissenschaftsbetriebes auch die theo- Dıiıe Struktur des ThIB
logische Arbeit konzipiert worden. Erste Intormationen
über die wissenschaftsorganisatorische Gestaltung der Fuür die Arbeıt der Theologie 1mM Rahmen der interdis-
Theologie an der Universität Bieleteld wurden bereits 1969 zıplınären Forschung wurden ursprünglich dreı Modelle
1n den „Bielefelder Universitätsschriften 1“ veröffentlicht: urchdiskutiert, VO  S denen die ersten beiden abgelehnt
s1e NUr unvollständig und wurden ın der Zwischen- wurden. Sıe sahen entweder LUr eın theologisches rdı-
Zzeıt 1ın Verhandlungen mMi1t den Kirchen teilweise korri- narlat, nach Möglichkeit ın wechselnder Besetzung Je nach
QJert. Maßgabe der lautenden interdiszıplinären Projekte, oder
Den heutigen Entwicklungsstand des in seinen Grundzü- aber die Aufteilung mehrerer theologischer Lehrstühle auf
SCNhn ausgearbeiteten Entwurfs haben die beiden Inıtıatoren einzelne nichttheologische Fakultäten VOTrT. Diese beiden
der „Bielefelder Theologie“, w ıe S1€e 1n der Unıiversitäts- Modelle wurden VO allem deshalb abgelehnt, weil dadurch
schrıft bezeichnet wiırd, Prot Metz, Münster, Mıt- der für ıne interdiszıplinäre Forschung notwendige inner-
olied des Gründungsausschusses der Universıität, und Prof disziplinäre Austausch nıcht hätte estattfinden können und
Ir Rendtorff, München, Mitglied des wissenschaftlichen die Arbeitsfähigkeit der Theologie 1m interdiszıplınären
Beırats, auf einer Tagung, der das „Zentrum für ınter- Forschungsbetrieb wesentlich eingeschränkt ware. Das
.disziplinäre Forschung“ der Bieletelder Universität auf dritte Modell 1St mıt dem Jjetzıgen in se1inen Grundzügen
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